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76. Jahrgang . Karlsruhe , Samstag, Z4. März INI ? 76 . Jahrgang .

Der Weltkrieg .

Deutscher Abendbencht.
WTB . Berlin , 23 . März , abends . (Amtlich.) Im Somme -

Wd Oise - Gebiet Vorpostengcscchte ; sonst im Weste « und Osten
jtlchi # wesentliches.

Die Verluste der Saloniki -Armee .
WTB . Berlin , 24 . März . Dkm „Berliner Lokalauzeigtr "

zufolge meldet der Berichterstatter bfs Budapester „Az Est" in

Sofia : Tie Angriffskraft der Franzosen und

Italiener in Westinazedonien sei endgültig und

völlig gebrochen . Sie hätten in den zehntägigen wilden

Angriffen an Toten und Verwundeten 50 000 Mann ver¬
loren .

Amerikanische Kriegsrüstungen.
0 Berlin , 24. März . Laut „Berl . Lokalanz.

" wird aus

Washington gemeldet , das ; man dort Vorbereitungen
für die Ausrüstung e i n e r A r m e e v o n 1150 000

Man « zum überseeischen Dien st treffe . Der erste

Ausruf soll für eine halbe Million Freiwillige erfolgen. Dir ge¬
samt? Miliz von 400 000 Mann soll ausgehoben werden .

WTB . Amsterdam, 22 . März . Der „Telegraaf " meldet aus
London , daß das amerikanische Marmedepartement 74 500
irnn fiir die Flotte ausheben wird . — Der Senat von
Oh - » lUÄjm ein Gesetz an , daß alte Männer zwischen 18 unv
45 fahren unter hundert Dollars Geldstrafe verpflichtet sind ,
sich zur Musterung zum Militär d i en st zu melden.

() Berlin , 24. Marz . Die Botschaft , die Präsident
Wilson am 2. April im Kongrch verlesen wird , fall nach fran¬
zösischen Mättermelöungen einen sofortigen Anschluß
an die En tentefür unmöglich erklären . Amerika müsse
vor allen* d^n eigenen Handel schützen , werde gber für
die Alliierten Munition und Geld in nock größerem Maße als
higher liefern . Amerikas Teilnahme am europäischen Krieg
solle , wie verschiedene Morgenblätter berichten , auch in Eng¬
end noch niÄ ungeteilte Begeisterung finden . Man hofie
immer noch». Amerika werde abseits st e h e u bleiben .

Caran ;a als FriedenSvermittler .
WTB . Rewhork, 19 . März . (Fun -kspruch vom Vertreter des

MTB . — Verspätet eingetroffen .) „Associated Preß " meldet
auS Mexiko : Die mexikanische Regierung hat an die Ver -
einigten Staaten folgende neue Note gerichtet : Mit
Be .̂ug aus >die Antwort der Bereinigten Staaten auf die Stvte ,
öte Geneml CarraNza an die Regierungen der neutralen
Staaten im Interesse doS Friedens gerichtet har , schlägt di-
mexikanische Regierung ein Zusammenarbeiten vo> ,
um zu verhindern , idaß Länder unseres Ervte ils

an dem eu r opä i schen Kriege teilnehmen , und sie
wird chre A n st r en g unge n zur Herbeiführung des
FriedenK in Eurova fortsetzen . (Ein deutlicher Wirrt
fiir Wilson .)

Zur Versenkung des amerikanischen Dampfers
„Hcaldton " .

WTB . Amsterdam, 23 . März . Unter den in Nmuiden ge-
landeten Schiffbrüchigen des amerikanischen Dampfers „H e a ld -
ton " befindet sich der Kapitän . Die Besatzung erzählte , daß
der Dampfer sicherheitshalber die nördliche Route genom¬
men habe. Der letzte angelaufene Hafen war Bergen . Nach
der Abreise von dort ereignete sich nichts besonderes, bis am Mitt «
woch abend ungefähr um 8 Uhr 15 Minuten ein U -Boot , ahne
Minz an die Oberfläche Zu kommen , zweimal torpedierte . Die
Torpedos trafen mitschiffs, so das; das Schiff infolge der gefähr¬
lichen Ladung und seiner Erplosion im Maschinenraum sofort m
Brand geriet . Der Dampfer gehörte der Standard O i l
Company in New Yo rk . Einem hiesigen Matt aus
Bmniden zufolge wurde der Dampfer innerhalb , oder an der
Grenze des holländischen Sperrgebiets östlich von der freien
Fahrrinne versenkt.

WTB . Newyork, 23 . März . Acht Offiziere und
Mannschaften des Dampfers „Healdton, , waren a m e r i-
konische Bürger .

WTB . Nwuiden , 23 . März . Der Dainpftrawler „Ozean IV .
",

hat ein Rettungsboot des amerikanischen Dampfers
„Healdton " mitgebracht, das mit 20 Insassen gekentert war . _ In
dem Boote befand sich der einzig Ueberlebende dieser
20 Mann , ein Norweger , dem es geglückt war , das Boot uurzu-
dreben . Er war verwundet und es waren ihm Arm und Beine
verfroren . Er wurde in das Note Kreuz-Spital gebracht.

Tie Angst vor de» U- Booten.
WTB . Berlin , 24. Mävz. Tis britische Regierung

macht , wie dem „Berliner Lokalanzeiger" aus dem Haag mit -
geteilt wird , bekannt , daß den Frauen und Kinder «
jeder Nationalität die Erlaubnis , mit britischen Danrpfiern aus

l englischen Häfen über den Atlantischen Ozean zu reisen , ver -
weigert werde, solange die Unterseebootsgefahr nicht beseitigt
fein werde, auch wenn die Reisenden erklären, dies aus eilgene
Gefahr tun zu ivollen.

WTB . Cadiz, 23. März . Ein englischer und ein italienischer
Dampfer , mit Wein und Apfelwein für England beladen,
liegen in Cadiz fest , weil die engl' fck>e und italienische Mann -
schaft aus Furcht vor den Tauchbooten nicht weiter -
fahr e n will .

Französische Bestätigung vom
Untergang des „Danton " .

WTB . Paris , 24 . März - (Amtlich.) Das Panzerschiff
„Da n t o n" ist ani 19 . März int Mittelländischen Meer t o r-
pediert worden und untergegangen . 29 Mann
sind ums Leben gekommen , 806 gerettet worden.

Die Ueberwachnng Hollands durch die Engländer .
WTB . Rotterdam , 23 . März . Ter Londoner Korrespondent

des „Nieuwe Rotterdamschen Courant " meldet : In der gestrigen
Sitzung des Unterhauses fragte Hunt auf Grund der
statistischen Angaben , nach denen aus Holland während 88
^ agen 3 27,4 000 Kg. Kartoffeln nach Deutschiland und
nur 40 000 Kg . nach England ausgeführt wurden , warum das
Foreign office es zulasse , daß Holland so viel an Deutschland und
so wenig an England liefert . Harris antwortete namews der
Regierung , die in Frage stehende Ausfuhr betreffe das MelH
von Kartoffeln , die in Holland geerntet feien und ftehf
infolgedessen außerhalb der Kontrolle der enoilischen
Regierung .

In der Siegfriedstellung.
Der Dank des Kaisers.

WTB Berlin , 23 . März . (Amtlich .) Seine MaM - ät de
Kaiser sandte folgendes ^ reiben an den König V o i«
Bayern : Seine Majestät König von Bayern . . Die glünzer̂ de
Duvchführung der großen Heeresbewegung an der Westfront ist
der erfolgreichen litigiert Deines« Sohnes mit in erster' Linie
tu danken. Er hat damit eine Leistung vollbracht, die die lZöchst -

Anerkennung verdient unjd in, der Geschichte dieses Krieges ein
Ruhmesblatt bleiben wird . Es gerei 'ht mir zur beförderen .
Freude , Dir hiervon Kenntnis «u geben.

■flej. : Wilhelm .
r *

An den Oberbesehlshaber der beteiligtem Armeen
richtete Seine Majestät folgendes Telegramm : Semer Kimig
lichen Hoheit Kronprinz Rupprecht von Bayern . Mit
besonderer Befriedigung habe ich Kennrnis genommen vrm dein
planmäßigen Verlauf der aroharigelegten und mit unübertreff
licher Genauigkeit durchgeführten strategischen Bcwegunq . der
Dir unterstellten Armeen . Ich spreche Dir und Deinen Heuern
unter ihnen in erster Linie Deinem werten Generalstad und De -
nen Armeen , meine uneingeschränkte Anerkennung aus .

g -z . : Wilhelm kl.

Seine Majestät erließ folgende Allerhöchste K a
b inet t sorber :

An den Chef des Generalstabs des Feldheeres .
Mein lieber Generalfeldmarschallil

Die jetzt in Frankreich sich vollziehenden Bewegungen be¬
deuten eine Maßnahme , die fiir die gesamte Lage an der West
front von größter Bedeutung ist. In weiser Voraussicht haben
Sie init Ihrem Berater , dem General der Infanterie Luden
d o r f f den schwerwiegenden Entschluß hierzu gefaßt und damit
wiederum eine Probe großzügiger Feld Herrn
f ii n st geliefert , die sich würdig Ihren großen Erfolgen im
Osten anreiht . Ist doch dadurch eine neue Grundlage für di
weitere Kriegführung geschaffen . Den weittragenden Entschilm
in die Tat umzusetzen , konnte aber nur gelingen , wenn alles bi j
ins einzelste gehend durchdacht und planmäßig vorbereitet wurde .

Wor einem Zahr .
24 . März 1916. Bei einer Beschießung Belforts zum erstenmal

die Ko-rts unter Feuer genonimen. Ununterbrochener
deftiger Ansturm der Russen nördlich Widsy . — Seegefecht
in der Nordsee am 29 . Februar zwischen dem deutscherr
HÄfsfröu?»>r „Greif " und drei englischen Kreuzern nebst
einem Zerstörer . Einer der Kreuzer t>u«h „Greif " zu-m
Sinken gebracht. „Graf " sprengt sich selbst in die Lust ,
150 Mann kriegsgefangen . — - Zeichnungsergebnis für die
vierte Kriegsanleihe zehn Milliarden , 600 Millionen Mjark .

25 . März 1916. Im Maasgebiet lebhafte Artvlleriekämpfe.
Verdun m Brand geschossen. Angriffe der Russen mit
frischen Truppen westlich Hrkobsbadt , sowie nördlich Widsy
erfolalss . — Der englische Postdampse? „Süsser " bei
XicP^K' torpediert ; die Fahrgäste gerettet .

Dornenvolle Wege.
tm

Roman von A . i l k e n.
(« achdrnck verboten.^

Der Brief war von Pastor Neumamrr .
Sie glaubte den Schlag ihres Herzenis für einen Moment

aussetzen zu fühlen . Dann strömte das rebellische Blut wieder
tn seine Grenzen zurück.

Das erregte Mädchen las .
Die Augen der Mutter hingen gespannt an den Zügen ihrer

Tl ' .r ter . Wohl hatte sie das Erröten bemerkt , doch wechselte
Adeline in letzter Zeit häufig die Farbe , was vielleicht auf in-
nere. Eiregnng zu schreiben war , auch konnte der Grund in
Ueberarbtitung gesucht werden.

Nachdem Adeline gelesen , reichte sie ihrer Mutter >den Brief .
,,Pastor Neumann bittet mich," sagte sie mit einein merk-

ttchen Vibrieren in der Stimm .« , „seinem Wlmjährigen Töchter,
wtii Unterricht im Zeichnen und Malen zu >?eben , da das Kind
9to ]y: \ Talent zu besitzen scheint .

"
*>k Majori « las di« wenigen Zeilen

„Hast du noch Zeit , «die Stunden anZunehui«w?" fragte sie
ihre Tochter.

„Gewist,, „Mama . Ich bin sogar sehr froh , daß meine Ein -
nahmen sich um einiges erhöhen werde»'. . Wir stirb rocht knapp
dran . Unsere größere Gesellschaft , die wir den Geschwistern Bu -
tenschön zu Ehren geben niußten , hat für unsere Verhältnisse Un-
summen verfchluiigjen . Uwd unser häufiger Verkehr kostet auch.
Uiiser Notgroschen ist verausgabt .

"
diese Sorgen , diese kleinlichen Sorgen !

" stöhnte did
Mcjorin .

' Ja , sKind , dann mußt du wohl heute nackimittagH
idich dem Pastor vorstellen . Du kennst da? Kindchen noch nicht,
auch nicht Postor Neumanns SchnÄgerin , Fräulein Dirks .

"

„ Ich gche heute nachnnttag hin .
" stigte Adeline, ihre Sa »

chen zusanimenpackend. „Jetzt muß ich eilm , sonst komme ich zu
spat in die Malstunde aus der Uhlenhorst.

"

Hätte die Majorin geahnt , welch ein Vulkan in dem Innern
ihres Kindes tobte , sie hätte sich nicht mit solcher Riche an ihre
tägliche Beschäftigung begeben können . Pastor Neumann war
für sie eine langst erledigte Sache. Auch glaubte sie nicht, , ob-
gleich er noch Feuer fangen konnte, daß ihre Toclster sich für den
um mindestens zwangig Jahre älteren Mann würde be»
geistern . New , darüber machte sie sich ubsolirt keine Geidauken ;
war ihr Herz doch otwehin so voll von Sorgen und stelem lebhaf -
tem Hangen und Bangen . —

Adeline. aber ging beschwingten Schrittes ihrem schwierigeil
Berufe nach , der ihr so wenig Zeil zum Nachdenken über ihr
eigenes Empfinden ließ.

Jetzt freute sie sich des Wiedersehens mit Pastor Nenmcmn.
cie sollte in seinem Hause verkehren, sein Kiud , das Liebste , was
er hatte , dem kleiien , elenden Dingelchen , Freitde du ich ihr ?
Kunst ins einsame , kleinle Herzchen zaubern . Dteser Gedanke er -
füllte sie mit Stolz und Glück.

Am Nachmittag ging sie ms Pastorat .
wurde erivartet und von Posten' Neumann aufs heyz ,

lichsle begrüßt .
,Mun koinmen Sie . liebes. Fräulein von Emden , daß ich Sie

den Meinen vorstelle ! " rtef er eifrig aus . „Ich ha 'be meiner
^ Gvagerm und mernex kleinen Nanni schon so viel von Jhner ,
erzahir . ^ ch glaubte mit Bestimmtheit annehmen zu dürfen
daß . toenn Sie ern paar Stund « , übrst, bätten Sie die^e

nem kranken Tochteichea, von idem ich Ihnen bereits berichtet
widmen würden .

"

„O , wie gern tue ich das !" sagte Adeline schlicht . „Und wi
sveue ich mich, Ihr Kindchen kennen zu lernen . Hoffentlich ge
lingt es mir , mir ein wenig ihre Zuneigung $u erringen . Da 5
würde mich sehr glücklich machen .

"

Da leuchteten des Pastors Augen auf .
„Auch meine Schwägerin ist gespannt darauf , Sie rentier

au lernen , Fräulein von Emden," betonte der Pastor , auf desse,- .
Antlitz noch der helle Schern wie verklärend lag , iden Adeline '
Worte dahin gezaubert.

Die beiden begaben sich in das gemeinsame Wohnzmiine -
hinüber . Es sollte von vornherein kein Zwang über ihren Un
gang liegen .

Da saß in einem hohen , bequemen Stuhl ein fletites , blasse!
Mädchen , mit häßlich gÄvölbter Brust und einem Höcker aus
dein Rücken . Man hätte dem Krüvvelchen gewiß nur siebe
Jahre beigemessen , doch Adeline wußte , daß das Mnd berei '»
zehn Jahre zählte.

Nanni wnilde von dem Vater selber unterrichtet , in Hand
arbeiten jedoch von der Tante unterwiesen. Da aber das Kin '
ein so großes Talent und viel Lust zum Zeichnen unv Molo
bekundete , mußte , wenn man diese Fächr: fördern wollte , eit«
dritte Kraft hinzugezogen Iverden . Da lvar es nur natiirli ^',
dast der Pastor auf das Mädchen verfiel , dem er sich schon ?an >.
so gern genähert hätte .

Er wußte , daß sie Mal - - und Zeichenunterricht erteilte : daß
sie jedoch außerdem noch fiir Geschäfte arbeitete , war ihm . w' -»
allen , unbekanlnt geblieben, da dies nur ganz heimlich aiksg ? -
führt wurde .

„Sieh , wen ich dir hier bringe ?" lächelte der Pastor ' ine ?
Töchterchen zu , das , von einem Buche aufblickend , erwartimg ? -
voll die Augen aus die eintretend? Danie richtete.

„Liebe Helma," wandte sich Neumauu seiner Schwägerin
zu . die neben deui Kinde sitzend mit einer Handaryel 't beso.äfti ' -k
war . . . ich stelle dir hier Fräulein von Ernten vor, d»e so lrebeus »
würdig war , meiner Bitte zu willfahren . Meme Sichuägxri »
Fräuleiir Dirks ."

i^ ertsetznng f«kzt.)



eine Aufgebe , die Öie voUpe .̂ginaoite urtö angestrengteste Arbeit
aller Ihrer Genercüstabs-Offiziere beanspruchte. Ter g!latte ,
reibungSlose Verlauf sämtlicher bislang duvchgeführten Motz-
nahmen bildet ein neues Ruhmesblatt in der Tätigkeit
Uiemer Obersten Heeresleitung . Wie ich ichoa önrch Sie den
Truppen für ihre Leiswugen meine volle Anerken¬
nung habe aussprechen lassen , nehme ich nun Veranlassung ,
Ihnen , ganz besonders dein General der Infanterie Ludendoris
in,d allen Ihren Mithelfern , meinenDank und meine »nein-
geschränkte Befriedigung kundzugeben.

Grones Hauptquartier , 19 . März 1917 .
Ihr wohlaffektionierter und dankbarer König

Wilhelm I . R.
An v den GeneralseiHnarschall von Benekendorfs und von

Hindenburg , Chef des Infanterie -Regiments von Bciieke»-
dorff und von Hindenburg (2. Masurischss Nr . 1^ 7) und
»\ la suite des 3 . Gar^ e-Regirnmts zu Fuh .

O
Auszeichnung für Ludeudorff.

WTB . Berlin , 23 . März . Dem ersten Generctlquariicr
meister , General der Infanterie Ludendorff überreichte Seine
Majestät der Kaiser persönlich den Roten Adlerorden
1 . Klasse mit Schwertern .

Die NwckMi« RH«»i>.
Pie Schwierigkeiten der neuen Regierung .

W .TB . Stockholm, 22. März . Die Blätter erfahren von
der finnischen Grenze weitere Einzelheiten über die russische
gtvvolution. So erfährt „ Svenska Dagbl^ t " aus Tornsa , daß
das Dumamitglied Stallvitfch zum Generalgouv er -
nein von Finnland ernannt lvorden ist . Professor
Kor ff aus Hclsingbovg wurde zu seinem Adjutanten
bestimmt.

Uebe? die inneren Schwierigkeiten Her Revo -
lutionsregierung Verlanten immer mehr Einzelheiten .
So wird nadj „Svenska Dagbladel " das Erekutivkonntee der
Duma idurch da3 gemsinsam« Kvmitee der Arbeiter und
Soldaten überwacht . Diese haben beschlossen, die Arbeit
n den Fabriken wieder niederzulegen und abermals zu refiol'

tieren , falls die jetzige Regierung von dem vereinbarten Pro -
f romm abwich . Interessant ist, daß nach den» gleichen Blatte
nummchr auch die Bauern mit ihren Sonderfovderungen
konisnen . 23 Bauerilabgeovdnete verlangten , daß die älteren
FahresMssen baldmöglichst zur Bodenbestellung von der Front
Mnickberufen würden . Das Gerücht, daß Tfcheidfe in die
vrovisorische Reaierung eingetreten ist, wird in „Somaldemo -
kraten" von einer sehr gut unterrichteten Persönlichkeit als un -
wahrscheinlich bezeichnet . Falls die Nachricht jedoch wahr sei, so
Scugie sie dafür , daß die Lage höchst ernst ist . Habe nwn
die Revolution einmal sogen die Reaktion Mnz gesichert,würden die Arbeiter im Gegensatz zu den bürgerlichen Parteien
gleich einen allgemeinen Frieden in, Smne eine ?
i nter rtattöi ; oIc n Verständigung anstreben . Dos
sei ihr eigentliches Ziel ; den« Rußland wolle den Frieden und
nicht einen neuen Krieg au Stelle des alte ».

Der Progressistenblock und die neue Regirrung .
WTB . Bern , 24 . Marz . (Nicht amtlich.) Der VeterS-

buvger Berichterstatter des „ TempZ" meldet : Der Vorsitzended< ö Pr og re sfi st ? nb l o cks im Staatsrat hat den Minister -
Präsidenten Fürsten Lwow dahin benachrichtigt, daß alle
MiWicrtwr des Pvagresftstenblocks sich der nenen Regierung zur
Verfügung stellen. Die Neidhardtgruppe hat eine ent -
sprechende ErLlärung abgegeben. .Man frage sich in Peters -
luvg , ob das Oberhaus nach dem Sturze des äfften Regimesh «behalten werden solle.

Von, Exzaren.
MTB . Amsterdam, 22. März . Nach einer Reiltermeldungwurden die vier nach Mähte » zum Zaren entsandten Regie-

i ungskonmnissove dort von dem Aeneral A l e r e j e w om>pfangen .Ter Zar befand sich im kaiserlichen Hofzug, wo seine Mutter
von ihm Abschiod nahnr . Die Äbdankungsfoimalitäten bean¬
spruchten ungefähr eine Stunde . Admiril N ilow wünschteden Zaren zu begleiten, aber die Kommissare verweigerten die
Zustimmung . Eine große Menschen in e n g e wohnte der
Äbfahrt des Zugs schwelgend bei . Eine Gruppe von Ofsi-
zieren nahm Abschied von dem Zaren . In Zarskoje Selo
s - hc der Zug vor dem kaiserlichen Pavillon iw . Der Zar hatte
tvrHer von dem Gefolge und der DienNbschied genom¬men und ging ruhig aus dem Salonwagen . Cr trug die Uniformde3 6. kubanischen Kosakerchataillons und den St . Georgsorden .Sein Gesicht ist eim« fa» en . Begleitet von dem FürstenT olqerucki schnitt er aikf das wartende Automobil zu . >?ein
Publikum war Mgegen.

() Stockholm, 23. März . Die Verhaftung des Ex -
zaren und dessen Jntecnienmg in Zarskoje Selo wurde i.̂ ondem neuen I u st i z m i n i st e r angeordnet . Die Sozial -
revolutionäre vergangen die Erhebung der Anklage gegenNikolai Alexandrowitsch Romanow . Auf Befehl KerenSkijLwinden inzlvischen auch der iu Petersburg befindliche General -
geuverneur von Jrkutsk P il ? . sowie der Herzog von
Mecklenburg verhaftet ; Prinz Ale rander vonAldenburg , der mit sanderzuK Petersburg verlassen hatte ,wiirde angxhaNen und zmiickgeiührt. Ferner wurden der Stadt -
präsekt von Moskau Schedelo. Gouverneur Tatischtschew , Gou¬verneur Stürmer von Kursk , sowie Mitglieder der monarchisti-icheil Verbände, darunter zahlreiche Geistliche , vergiftet .

0 Stockholm, 22. März . („Fraiikf . Ztg .
") ..Utro Rossii "

schildert d,e Vorgange , die der Abdankung Nikolaus II . un °mittelbar wcherginaen . ungefähr in der bekannten DarstellungNeu ist eine vermutlich erfundene rührselige Anekdote , wonachbei dem Aufenthalt auf einer Eisenbahnstation (Bologoje) , woder Erzar zuerst den ganzen Umfang der Ereignisse erkannte,GNieral Woieikow . mit den » Nikolaus II . auf demBahnsteig auf- und abging , vorgeschlagen haben soll , die Frontbet Mlnsk zu offnen und die Deutschen hereinzulassen .Kaiser Wilhelm , so ineinte der General , führe den .Krieg nichttiegen den Zaren , sondern gegen das antinw >iarchisck «e Rußland .Der Zar habe aber mit Tränen in den Augen erklärt , er werdeRußland niemals verraten .
D^TB . Berlin , 24. März . General Rußki erzählte«aut „Berliner Tageblatt "

, in einer russischen Zeitung den tiefstenEindruck habe auf den Zaren gemacht . daß auch seineLeibgarde M den Revolutionären überg ? .gangen sei . Der Zar habe im Verlauf von 24 Stunden dreiNlte unteizeichiiet, deren erste eine verantwortliche Regierungstowte die Abdankung zugunsten seines SÄnesvcden ! ritte die ^ ddankin»g zugunsten seines Bruders MchaelAlexandrotmlsch enthalten l)abe . — Der Wunsch des Zaren , mit
1? " eir - .rpk ?^ ,ie

. uach Livadia überzusiedeln, -scheine nichtdtruckstchtlgt werden zu wollen. Es komme ein Aufenthalt« n England in Betracht.
Nikolais Abreise nach Petersburg .WTB . Kopenhagen. 24 . März . (Nicht cmrtlich ) Aus

^.^ fburg wird> gemeldet : Großfürst Nikolai N i kola
"

verabschiedete stch feierlich von den Truppen und derLwilbevolkerung des Kaukasus . Er hielt eine Anspract̂" i er an olle die Aufforderung richtete, einig zusammen ->n

stehen in der Ardeil für den Sieg über den <> eind und in der
Betätig « » !

'
! für die Freiheit des Landes . Die Ankunft des

©wfefiksten ^fifwlais in Petersburg wird für die nächste
Zeit crtwiitrt .

Gr»kjiirst KyriL .
MTB . Bern , 24 . März . (Nicht amtlich.) Nach einer Mel¬

dung des „Expreß Lyon" aus Petersburg hat Großsürst
Kyrill das Kom mando der Marinegarde nieder -
pelegt .

Eine Unterredung mit Miljukvw .
WTB . London, 24 . März . (Nicht amtlich ) Ter Petersburg

ger Korresponjdent des „Daily T e l e g r a p h" hatte an
Dienstag eine Unterredung mit M rljukow . Dieser erklärte ,daß alles gilt gehe ( ?) und daß das Land sich rasch dem nMen
Zustande anpasse. Es kam die Rede darauf , daß in der Regie-
runaserklärung gesagt worden sei, sie habe nicht genug
Nachdruck auf den Krieg gelegt. Der Minister sagte ,daß der Krieg, bis der Sieg errungen sei, der Grundtoiii und
ausschlaggebende Faktor der L-ige sei. Einigkeit und Freiheit
um den Sieg zu erringen , fei jetzt die Politik de© russischen Vol
kes . Miljukow sagte femer , es sei noch zu früh , um über die
Wirkung der Revo lutio n auf die auswärtig «
Politik in Rußland .zu sprechen . Wer er fei davon überzeugt

"
daß Rußland stärker sei, als je . Ueber eine Aenderuing »der Politik gcijerniber Polen sei noch der Abdankung des Zaren noch
kein Beschluß gefaßt worden . Das Versprechen eines freiheitlichen
tvieder vereinigten Polens unter dem Szepter des russischen Zr>-
ren verlange jetzt natürlich BerlicksiMigung, aber in diesen un
ruhigen Taaen habe, man noch keine Zeit gehabt , über die Ange»
legenheit zu beratÄr. Er habe keine Sorge ioegen deK Aus
ILmsses der Arbeiterabgeordneten . Die Abgeord»
neten f« iden sich in 'den verschiedenen Verwaltungszw ^igen zu
reckst, und die praktische Arbeit werde ihren Jdealismirs Wohl
etwas dämpfen und ihren Horizont erweitern . Die Regierung /
beabsichtige. Geld für die Fortsetzung des .Krieges aufzunehmenund die Lebensmittelvo -rräbe, die überall im Lande verborgen
nnid aufgestapelt seien , mit Beschlag zu belegen. Es stehe bereits
fest , daß die Frauen sich an der Wahl für die konstituierende
Versammlung beteiligen werden . Bei eingreifenden Veranden
rungen sei daS Frauenwahlrecht gan » selbstveo
st ä n d l i ch.

Abschaffung .der Todesstrafe .* Basel, 23. März . („Frcutff . Ztg .
") JustizministerKeren sktj »oird morgen einen Ukas unterzeichnen , der die

Todesstrafe abschafft .

Illllii®

rein « mndern eine atlge « eni deu« s<he « ache uuii ini#,r>\ trf \ .•« fiivküt « 'TOVV» Utmmwiin S i .< r . -

Wart Ihr dabei
im Schützengraben , bei eisiger Kälte , bel
glühender Hihe , in ^ ehm und Dreck, in Nässe
undMgen , wenn nach wochenlangemhöllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr fich blutige Schädel holte ?

WarkIhrdabei lm einsamen Unterseeboot ,
weit draußen im unendlichen Meer , in Sturm
und Drang , in Not und Tod , auf erfolgreicher

Zagd nach dem Engländer ?

Wart Ihr dabei , wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich truhig und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schuh unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer ?

So seid wenigstens jeht dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Xefb und leben am großen
Ziele mitzuwirken . Es geht der Entscheidung
entgegen ! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver«
kürzt den Krieg , beschleunigt den Frieden. Wer
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld vorenthält, demselben Vaterland , dem
unsre Söhne , Ärüder und Vater ihr ^ eben

opfern, der Hilst unfern Feinden.

Die 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren - Urkunde, die jeder

besitzen muß.

KS

Deutscher Reichstag .
WB . Berlin . 23 . März .

Die Beratung des Gtats des Mmisteriums des Innern Wirt» bei
t« n einmaligen Ausgeben K̂nn alprojekte ) fortgesetzt.

<5$ liegen eine Reihe von Anträgen vor, darunter die Korde-
rungen von 100 000 M für die SBorwrfcetten von Entwürfen zu ein « n
Großschiffahrtsweg vom Rhein zur Donau über
den Neckar und für die Schiffdarmachung des Ober -
rhein » und seiner Verbindung über den Bodensie mit derDonau , ferner auf Schaffung emes Reichsamts für Wasser -
trotzen .

Ein« Resolution auf Bewilligung von 700000 M für die Aus¬
arbeitung des Pro -jetteS für einen Großschiffahrtsweg von
Aschaffenburg nach Passau ist JboreW gestern angenommenworden .

Abg . Dr . Mayer <Ztr .) :
Der ftrieg hat die No » vendig5eit einer letstunMähigen Wasser-

swche Mische, ! Rhem und Donau Dipfe Irnne ist feine

ayz

indeSstaaten.
Abh Aeurrftci «

Eine grohe Wafferstnche im Siiden hätte uns im Kriog schon
schätzbare Dienste {eisten können . Für Württemberg ist der Vi" '
an die NeichSwasserstmgen ebne Lebensfrage . Durch den Gedanr . ,,
SchiffahttSadgÄen zerstörte Pveutzen all « süddeutschen
nachdcln Baden schon den ersten Spatcnsilch getan hatte . Der mtc *Westarp der noch erst eine bundoSstaatliche Prüfung herbeiführ .'.. wN
für welche Wasserstrotzen im Interesse des Reiches Zuschüsse
Reichimittelti zu gewähren find, vehnen wir ab .

Abg. List (nctfL ) :
Wir stimmen den Anträgen zu . Der Reckarkanal ist für Wnrtt «« ^berg äußerst wichtig und sollte auch Ehlingen im Interesse der e

Industrie erreichen . Cm « Zusammenfassung aller Waffersteatzen li^nn Interesse des Reiches , wie Kanäle überhaupt Reichsanq .' leg ^n !̂ ,^ ;sind . Tie Fehler , die bei der Eisenbcchw gemacht sind, sollten bei
Wasserstraßen nicht wiederhalt worden .

Abg . Müller -Moiinwyen (F . V >p .) :
Äuch ich schließe mich den Wünschen nach «wem Rhein - D >.vivii-

Wasserweg von Herzen an . Die Veckindung mit Oesterreich - Ungoviund dem Balkan ist eine dringende Notwendigkeit . Doch sollte der:
Großschiffahrtsweg ein Großschifsahvtsrccht vorangöhen , d . h . eüi-
neue Dcnauakte miiit Oesterreich -Uugarn und den Balk .rnstaaten . Wi?
brauchen auch emr einheitliches deutsches Reichswasser ^mt , damit di ?
Tarifl 'i^dung von einer Stelle au « geregelt wind.

Abg . v. Brockhausen >kons. ) :
Preußen frtnn mit StlLz -auf seine Kanalpolitik zurückblicken .

Unßer Widerstand gegen den Mitteilend ^au >a!l entsprang nur ivn ' tschap -
lichen und finanziellen Gründen . Wenn wir keine großzügigen Re .che-
eisenbahnen haben , so ist es nicht unsere Schuld , sondern lzu den Fort-
schrittlern ) die Ihrige . Den Antrag auf Schaffung eines Reichs !« M.
für Wasserstraßen lehnen wir ab .

Staatssekretär Dr . Helfferich :
Fnr BuiGesrat ist mstvischen ein Antrag W ü r ttem be . rgsüber das Kanalprojekt eingegaiDen . Ich hoffe/ daß die Pifc

fung so gefördert wird , daß bis zur drM «n Lesung zu den hier vor-
liegenden Anträgen Stellung genommen werden kann.

Abg . Thönc
? ie Werra sollte schiffbar g>emacht und eine Verbindung derselben

mit Main und Donau hergeMlt tvcnden .
Abg . Dr . M «yer (Ztr .) :

. Unseve eingelstaatlzchen ffiijenb<iVitien haben während be& Kriege ?
Münzendes geleistet . Das hindert „ich

' eine Vermehrung der Vir -
kehrSstraßen vorzunehmen , nur soWe nichr da? eine Projekt gege »> d«z
andere ausgespielt werden .

Nach weiterer Debatte wird der TiteA angenommen .
Der Antrag betreffend Sckiafsnng eines Reich Samts für

W asser st ratzen wird durch HammeLs-prung mit 12ö gegen 110
Stimmen angenommen .

Der Antrag betreffend staatliche Brüfung der Prs -
j e k t e wird abgelehnt , die Forderung von 100 000 M zu Vorarbeiten
bewilligt .

Hierauf wird der Rest des Etats des Reichsamts des Innern er-

Es sofflt der Etat des ReichsjuftiMmtcs.
Hierzu beaiitragt der HauPtausjchuß Her ^ i^ Zgabe der

K r i e g s g <e w i n n e, d :e durch übermäßige Preise entstanden sin! ,
Bekämpfung des Kriegswuchers , Emschränkung der Psä ndbarkeit
voii Löhnen und Gehältern , Verbot des Malz -
Handels .

Die Sozialdemstoaten fordern ein Gesetz zur Rechtsverfal - ^
g u n g in solchen Fällen , in deneri ein « KenÄich^S und ein besonderr ^
Gericht rechtskräftig sich selbst als unAuständig older ein -oder gegen.
Zeitig als zuständig bezeichnet haben .

Die Fortschrittlichen wünschen , datz die Bekanntmachung über die
Verfolgung von Zuwiderchandtlungen gegen Vorschriften über wir :
fchaftliche Matznahmen auf Zilwiderchaindluiigen gegen Vorschriften ar -
Grund deS Lelagerungszustandes ausgedehnt werden . — Ein Kom¬
prom iißantrag endlich verlangt eine Erweiterung der Grundstücke -
belevhung über die bisherige Miimdelsicherheit hirmus .

Abg . Dr . Bel,er (Ztr .) :
Durch baS ganze Volk geht ein Schrei der Entrüstung über dos

Gebaren der Kriegswucherer und deren gelinden Bestrafung .
Im Gegensatz hierzu stehen die allzuhanben Strassen kleiner Leute , b1-:
meist aus Gutmütigkeit oder Unkenntnis gegen die vielen Verord¬
nungen verstoßen . Mit Trauer jehvn wir das Völkerrecht in de«
Staub sinken . Hoßfentlich ersteht es bM > wickier neu unter Führung
eines siegreichen Dcutschtands .

Abg . Heine iSoz .) :
Auch ich wünsche , datz die Beziehungen der Nationen bald wieder

hergestellt werden , damit ein geistiges Zusammenarbeiten namentlich
auf dem Gebiete des Rechts ermöglicht ist . Dagu snid aber inter -
nationale Abmachungen notig . damit ein Recht zustano .' kommt , das
diesen Namen verdient . Wucher mutz streng bestraft werden , « ym -
pathisch berührt da die Vorschrift dee aüen Landrechts , daß wucherische
Gewinne dein Staat verfallen . Die Erhöhung der Unofandb -irkeit der
Gehälter muß auch die Ruhegehälter für Angestellte und Arbeiter um»
fassen .

Abg . D - ve (F . BP .) :
empfiehlt den Antrag seiner Partei und tritt für Straflosigkeit bei
Rechtsiirrtümern ein , die auf Grund deS Betagerungszuitandes ent -
standen find . Der Begoift des Wuchers sollte gesetzlich geix« r präzisiert
werden , damit die ansässigen Elemente nicht abg ^ ichreckt weöden und
den schlechten die lvirtschaftliche Betätigung überlassen .

Abg . Dr . Junck (na « . ) :
'

Der Staatssekretär sollte eine präzise Erklärung über die gesetzliche
gelung der Frage , übermäßige , unlautere Gewinne zu erfassen , av -

geben . Bei der Gestaltung de? Kriegsrechtes sollte oer Reichstag auch
gehört werden . Die Einziehung der Vermäßen feindlicher E taalf « j
an gehöriger war lvohl auf Grund deS ErmächtiWNgSgeietzeS zulässig ,
trüg aber den Charakter einer Demonstration . Besser wäre ein H -esep

« schaffen werden . Denn auch im kriege muß Rechl gelten . Ich
illige das Vorgehen des Bundesrats einer VergeitungSmaßn chme,

bedauere aber die Verletzung der van EnMmd zerstö .'teil Heilige, ! oeS _Rechts . Nach dem Kriege müssen zunächst die Schranken deS Lwaii - '

tionsrechtS fallen . Das Reichsjustizamt mutz eine oürvigere Stellung
bekommen und nicht aus die gutachtliche Mitarbeit bei anderen Ressorts
lefchränkt werden . Das Patentamt und das Beriicherungögebiet gc-
hören zum Reichsjustizamt . Ein ReichSverwalKungszeri .ht muß als
obevster Gerichtshof kommen , dem « ich die Wahkprüfungen zu über -
lassen find .

Abg . Reltschke (ioms.) :
Auch wir fordern strenge Erfassung deS KriegswuchsrS Wir

Bimmen der Heroufsetznng des Existenzminimua ' s »nd den übrigen
Resolutionen zu . DaS ZwangSverifahren muß verbilligt werden .

Abg . W - rmuth (D . Fr .) :
Die Erhöhung der PkändbarkeitSgvenze der Gehälter ist nötig .

Bei Zwangsvollstreckungen müssen kleinen Leutsn die Kosten verbilligt
werden . Der Zwangsrergleich außerhalb de? Konkurses iit zu fördern .

Abg . Stadthage « (S . A.-G .) :
Viel nützen wird die Resolution gegen den Wucher nicht bei einer

auf Prosit aufgebauten Gesellschaftsordnung . Zu den Kr 'eg»
anleihen wird durch Flugblätter aufgefordevt , die keinen Drucker - und
keinen Verlegervermerk tragen . Darauf steht ein Jahr Gefä ignii .
Sind die StaatSsckretäve deS Innern und deS Reichlich ch -.mh .-3 des¬
halb unter Anklage gestcll .' worden ? Gegen ein in Tchuyhlift geno »
menes Mädchen wird wegen des gleichen Vergehens in aller Strenge
vcrgegange » . Nirgends wird so unter dem Schutz ? der Zensur mit
dem Recht Schindluder getrieben wie in Deutschland . Was ist gegen
da ? Generalkommando geschehen, das saziiMemokraiische Redatieu » ,
als diese vom Reichsgericht freigesprochen wurden , in Schutzhaft
nehmen ließ ^

Staatssekretär Dr . LiSco :
Die Rechtsgarantien sind keineswegs beseitigt . Die beiden Re-

HMeure waren nicht freigesprochen , sondern verurteilt worden . Die
Strafen wurden als verbüßt erachtet . Darauf wurdcn sie ai . ? En -
s,.«f>en de? OberkemmandoS in den Marken , dem selbftverständN .̂) ent -



totsten Kuben mutz/« , in Schutzhaft genommen. Kür den Zerleg «.
^ cher h»be» ^ rmtsuungen bexrM » efrnvMkf > höhere Strafen eing«»
Mrt . Ss >vird «rwotzen. oh eS möMH ist. auf dem Wege des Zivil.
tuf# fi

'cS übermähitzc Kriegsgewimr» « n»uaiefien. Sin gestriger
Buickcsl atsbeschluß läßt die PfanvboSeit des Ruhegehalt» privater
K«Scstellter nur zu , wenn es 2000 M übersteigt.

Tarauf wird die Weiterberatung auf SamStoy vsrmittaa 11 Uhr
v . otagt- Außerdem Herabsetzung der Minideststrafin im MisitSHraß»
gcfttz- Poztetat .' Schluß. ^ 7 Uhr.

[ Tie Lebensmittelversorgung .
A in tl ich wird ttiitZeteUt:
Wie bereits «der Presse bekaimtSezeben. ttmjj mit Rücksichtai f daß Ergebnis der mit 15 . Februar eingeführten Getrevde»

besiaiMaufnahme , das erheblich niedriger , als erwartet , ausge»
frilm ist, bis die Zahlen der angeordnten Nachprüfimg entdgut »
tin feststehen , zu einer Einschränkung des Brokge -
kreide Verbrauches geschritten lverden. Demgeinäß hat
b<? - Kuratorium der Reichsgetreiidestelle in seiner Sitzung vorn
Ib . März mit Zustimmung des Direktoriums mit Wirkung vot .
1ö April beschlossen:

1 . Herabsetzung der täglichen Mehlration
öcit 200̂ Gramm aj»f 170 Gramm ;2. Herabsetzunc ; der von «dsn Selbstversorgern zuverbrauchenden Getr>eiden!kM« von 9 Kilogvaimm auf Qŷ Kilo¬
gramm monatlich,'

3. Kürzung der den Kommunalvnbänden für SHoer » unSSchwer starb eiter zu lagen , zugewiesenen Mchlmengenum LS Prozent :
4. Streichung der Jugenblichen ^ ulage n.Es ist Vorsorge getroffen , daß, wenn diese EinstlMn -kungenPlötz greifen , die Kartoffelzuf, » hr wieder völlig den Bor-

schriften entsprechend geregelt sst , nach denen auf Kopf unÄ Tag& Pfttnd und für di« an der Reichskartoffelstells festgesetzt«
tchl

von Schwerarbeiter weitete % Pfund den Gemeinden zu»erteilung überwiesen werden. Soweit sich wider Erwarten * in
einzelnen Fällen gleWvohl noch Stockungen zeigen sollten, wer»den zum Ausgleich für fchlenÄe Kartoffeln wie bisher v e s o n.icre Mehlzuweisungen stattfinden .Im übrigen wird w:«derholt darauf hingewiesen, daß,Venn die Berringernng der Brotzuteilung m Kraft tritt ,Pfund Fleisch pro Kopf und Woche mehr g *wäürtn > ird und zwar infolge des zu erwartenden Reich^ u-
schussts zu emem Preise , daß auch die minderbemittelte Bevöl^tu» 3 ter « höhten Fleischzuweisimg teilhastig werden kann

Kriegsanleihe und Kriegsstener .
Halbamtlich wird mitgeteilt : Bei manchen Steuer -

Pflichtigen besteht anscheinend die Meinung , sie müßten jetzt chrerers !Ovaren Geldmittel zur Zahlung der Kriogssteucr Kuriickbalten und könnten deshalb keine Kriegsanleihe zeichnen oder
doch nur geringere Betröge als die. lvelche ihnen okme die inAussicht stehend« Entrichtung der Kriegsstener zu zeichnen mög.km gewesen wäre . Eine solche Auffassung ist durchaus irrtüm -
M - Der Steuerpflichtige würde nicht nur eine vaterländ 'scheWdcht vernachlässigen, sondern auch gegen seinen eigenen Vorteilhandeln, wollte er sich durch die Krregssteuer davon abhalten
lassen, Kriegsanleihe zu zeichnen . Bai der Entrichtung derZkrWgsstener wenden die fünfprozentigen SchiÄdverschre «b,tngen.Schüldbuchforderungen und Schatzanweisungen der Krieas -anlachen zum vollen Nennwert an Zahlungsstatt angenommen ,tuährend ihr BeMbungskurS unter 100 betragen hat. DerSl !'uerpflichtiige kann also z. B . mit einer solchen funfprozentigenSi^ ldverschveibung über IVO <M , die er bei der Begebung für98 iO Jl erworben hat , eine KriegZsteuerschnld von 100 M be¬gleichen ; er spart also bei jie 100 JL Steuerschuld 1 ^ 50 ^ ;Kifeet verbleiten ihm die Zknsen bis zurzeit der EinzMung im -
geschnrälert, soweit er nuht etwr erst nach dem 1 . Juli 1917Zahlung leistet, in welchem Falle er die Schuld ohnehin vondiesem Tage an mit 5 v. H . verzinsen muß.Es lsuchet hiernmh ahne weiteres ein, daß der Steuer -Mchtige , der den zur Entrichtung seiner Kriegssteuei-schuldititfoeit Betrag jetzt zur Zeichnung von Kriegsanleihe ver»

lüdet , dadurch feinerfei NtuÄeil erleidet, sondern sich im©runter ? einen erheblichen Vorteil sichert. Zu beachten ist-, daßfür Entrichtung der Steuer nur Anleihestücke verwendet werden
Mnen , deren Wert nicht höher ist, als der Betraa der Steuer -» , !>sd . Wer z. B . 200 Jt Krwgssteuer schuldet und 500 M zurZeichnilng von Kriogsanleihe zur Verfüg:,ng hat . wird sichdaher nicht ein Stück zu 500 M , sondern zwei zu 200 <M und einsju 100 Jl zuteKen lassen , damit er mit einem Stück zu 800 Mferne Kriegsstener begleichen kann.Nismand sollte es also nnterlassen , für den zur EntrichtungKner Kriegsstmier bestimmten Betrag Kriegsanleihe zuzeichnen ; er leistet damit dein Vaterlande sinen Dienst, der
chn Mn Opfer kostet , sondern ihm sogar noch einen erheblichen« » teil Anbringt .

Ans » er NeslvenH .
* Karlsruhe« 24 . Mörz 1917*

Aus dem Hvsbericht . Der Gr aß herzog und die
^ l okbcrzogin Luise i« .hmen gestern an der LSjährigenMnlnerungsfeier des Kadettenhauses Karlsruhe in der AnstaltA! . Gestern hörte der Grotzherzoz die Vorträge des GeheimenMattonsrats Dr . Send , des Ministers Dr . Rheinboldt und desPräsidenten Dr . von Engelberg .

a Auch die klein st t n Beiträge -können als Reichsanleihe^»gelegt werde«. Um die Möglichkeit zu bieten , auch BeträgeWer 100 M zur Kriegsanleihe zu zeichnen , gibt die städt. Spar -
top zur 6. Kriegsanleihe <2 ch e i n e ii b e r 1 M , 5 JK, 10 M und

<# mit der Verpflichtung aus , die eingegangenen Beträge zur
Zeichnung von Kriegsanleihe für die Sparkasse zu verwenden.Ae Sparkasse wird diese Scheine vom 1 . April 1921 ab mitA ) Jt , 6 cM, 12. 10 — und 60.70 cM wieder einlösen. Die
scheine , die etwas größer als ei« Zwanzigmarkschein sind und
I* Nach dem aufgerückten Aertbetrag in verschiedenen Fairen^ rgxstellt sind, finden großen Absatz, besonders in den Schulenin den Fabriken . Wie groß die Zugkraft dieser Scheine ist,man ans der Tatsache entnehmen , daß gestern an einem
^ nen Tisch in einer Wirts -Hast der Südstadt Mein für 80 M«Hthcr Teilstiicke abgesetzt wurden und zwar bei Leuten , die zu -
^ ^Nidener Maszen sonst keine Kriegsanleihe .gezeichnet iiätten.a wiirde sich vielleicht empfehlen, diese Sicheine auch in
^ lkirrengeschöften . Msierstubeu usw . au^ ulegen . Viele«useiide von Mark können auf diese Weise der Reichsanleihe■"geführt weröen.
w .

~ SürjMBg der Ferien a« den höhere« schulen . An bei!»
ti!sn7

^ Höheren Lehranstalten , welche im Februar und Mar &
tifip f c ^ uappheit an Hei Kossen den Unterricht längier als
itfZ « « che auszu -setzen geAwungen imren , muß nach einer An -
ttnN ÄÄ ^ Unterrichtsministeriums eine Kürzung der Oster-
«trk . ?- " .uastferien eintreten . Und zwar sind die O st e r ser i enZe,t vom Grünen Donnerstag bis einschließlich 16. Apnl

. v,e Pf i n ast f e r i e n vom 26. bis 29 . Mai festgelegt wor¬

den . — Für die Volksschule « , zumal die Hm .betSDchule».
gilt diese Verordnung nicht . Die Derhälrnisse gestatten hier
ein« Kürzung der Ferien nicht , da die Ackniler fiir lan-dw^rt -
schaftliche, geloerbliche und höi '.sliche Zwecks zu sehr in Änspru -ch
aencmmen sind . An diesen Schulen sott nach Möglichkeit das
Versäumte während ider Schulzeit nachgeholt werden.

= = „Der Hias ". Ein feldgraues Spiel im städtischen
Konsertho !us . In vielen Städten des Reiches wurde das feld-
graue Spi < l „Der Hias " schon zugunsten des Kriegsliebes -
bienstes aufgeführt , und nun soll der „Hias " auch in Karls -
ruhe zur Anfsiihning kommen. Di-e erste Vorstelliing wird am
O st er son n t ag , den 8. April , im städtischen Konzert -
Hans stattfinden unter der Spielleitung von Philipp
Weichau d . Der „ Hias "

, ein lustiges Spiel von Feldgrauen
für Feldgraue , soll d .°m großen Publikum ein kleines BÄd geben
von dem Leben und Treiben unserer Kämpfer an der Front ; es
soll das Stimmnngsleben zeigen, das bei unseren tapferen Feld -
grauen herrscht. Daß fralm auch der Film mithilft (Sturm -
angriff usw.) , schadet der Sache gewiß nicht ; es gibt eben
Mjassenszienen und Situationen , die auf den Brettern nicht dar-
gestellt werden können . Dann soll ja das Ganze auch keine bis
ins -kleinste aufgearbeitete und durchgedachte hochstehende
dm-nmt ' sche Szene sein , sondern eine volkstnm

^
lt che D a r»

bietung , die unterhalten will . Herr H. G i l a r -
d o n e, der Verfasser des Stückes, führt uns an die Westfront.
Der Inhalt de? Stückes ist kurz folgender : Bei einer Unier -
nehimmg geigten ein seither von den Deutschen besetztes französi¬
sches Schloß sind ein deutscher Leutnant nnd eimge Mann ver-
wundet , den Franzosen in die Hände gefallen. Dem Hias , der
freiwillig bei seinem verwundeten Herrn zurückgeblieben ist.
gelingt es milt Amors Hblse, zu entfliehen und seiner Kompanie
die Kunde Ut bringen , daß den gefangenen Kameraden auf
Grund falscher Beschuldigungen des Haushofmeisters des
Schlosses der Prozeß gemacht werden soll. Sofort wind be¬
schlossen , die Kameraden durch Sturin aus das Schloß zu befreien.
Man erlebt tatsächlich auch den Angriff im Film . We das
Urtetil gesprochen loird, brechen die Deutschen in das Schloß ein
nnd beifreien im letzten Augenblick die Kameraden . Im Mittel -
Punkt dieser an sich einfachen Handlung steht im zweiten Akt
eine Wrigens sehr „echte" Kompanieseier. Dieser Akt ist wirk-
liches Soldatenleben und der Humor kommt bei dieser Gelegenheit
nnt elementairer Kraft znin Durchbruch . Ein Minütvoller
Epilog , der an den Zweck des Spiels und das hchre Endziel des
s.randioseri Kvmipses erinnert , beschließt das Stück. Das Spiel ,
das von Feldgrauen der Garnison ausgeführt w 'rd , hatte
überall iurch seinen einfachen , naiven nnd hunioniollen Jnbalt
und durch die Urwüchstcrköit der Soldiitentypen durchsMageiiden
Erfolg . Besonderen Beifall fand der zweite Akt , der im Rahmen
« ines Kompaniefestes Künstler der verschiedensten Art , wie
Humoristen , Sänger , Musikanten , Tänzer usw. , auf Ä'e Bühne
bringt . In Anbetracht des guten Zweckes der Veranstaltung
ist zu - erwarten , daß auch hier in Karlsruhe der „Hias " volle
Häuser bringt .

^ Residenz-Theater , Waldstraße . Wcmiia Treu mann weilt ab
SamAtog bis Änschl . Dienstag in obigem Theater zu Gast in dem
bceiaiftHflen SchaiisPiel v-m Korrraid Wien? „ Irrende Lie -be" . ihr Part -
ner ist Moeses Mal .Josef Danneg ^ er ; in 'den ubripxn Hauptrollen
findet oicm ldie Herrsn Rnhossf Lettrnger und Joannes Ri-mmn .
ferner die Dmnen Cawola Toelle und Marne Sundra . Der gkeich ?
Spielx-l-«i «n«thält noch das kMiche LustMel „Der verhänffniZvolle
Ueberzieher" und die Ratuvaulfnichme „Ein Ausflug nach Klissa" .
Außer diesem steht titiw noch „Mackensens SieMsgug durch die To -
brudscha "

, erste Ausgabe der amttichenßlpnilitärischen FÄm- und Fvto-
stelle in Berlin .

— Colostrum . Dak^ flfö ganz vorzi ^Kch anerkannte gegenwärtige
SpezialÄätcn -Proflramm wird nur noch bis mit Samstag den 31 .
März auf dem Spie ^ öan Vlei!ben . Sonntao , den 25 . Mär -j finden Zwei
Borstellungen . nochmit-taaS 4 Uhr und abends 8 Wr . stsrt . Ab Sann -
tag den 1 . April bis mit Samstag den 7 . April wird das ColosseiiM
der Karwoche wegen geschlcssen bleiben . Wiedeve-röffnung Ostersonnt ^den 8. April, mir vollständig neuem Progrannn.

Zeichnungen auf die sechste Kriegsanleihe .
Dir Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit vor-

mals Allgemeine Versorgungs - Anstalt hat für eigene Rechnung
auf die 6 . Kriegsanleihe 10 Millionen Mark gezeichnet
(fitr die vorhergegangenen 5 Kriegsanleihen zusammen 42 Mil¬
lionen Mark) . Auch jetzt hat sie wieder ihre gesamte Vertreter -
organisation in Deutschland, durch die bei den bisherigen Kriegs »
cmleihen außer den eigenen Zeichnungen der Anstalt weitere
35 Millionen Mark Zeichnungen eingebracht worden sind , in den
Dienst der Werbung für Kriegsanleihe gestellt .

Kriegsküche.
Es wird uns geschrieben :
Immer )weder beschäftigt sich die Presse mit der Kriegs ,

ktiche . Man sagt, die „Qualität ber Krieg«kua?e habe sehr nuchae -
lassen , es sei ungon-ügend gekoÄ)t , und oft von unappetitlichem
Eeschiwick unld Gcruch" . Das letztere Urteil ist entWeiden zuhart . Wer . Iwbe Hausfrauen ! Hand aufs Herz, kocht Ihr jetzt
nock> so , wie in früherer Zeit ? Hat nicht auch bei Euch die Küche
nachgelassen ? — Dörrgemüse , die biedere Runkelrübe und B »de ikohlrabe,, die langgeschwanxte Gelbrübs sind freilich nicht sozart , wie Spinat , junge Kgrötlchen, junge Kohlraiben ok>er einfester Wirsingkopf. Aber sie haben uns glücklich durch den Win -ter gebrockt nnd es uns ermö,zlickK , noch all die vielen Konzerteund KinoS, die Pal ^ t- und andece Thcoter zu besuchen —^we,i n

_
es uns darnach gelüstete, "gütiger hat keines gelitten .Wer freilich sehnsiichltig ausschaut nach den jungen Spargel «,die der Mai bringt , öer paßt überhaupt nicht dazu , die Kriegs -

küch? zu nehmen . Die Bessergestellten, die „gern das Doppelteund mehr bezahlen", haben «A ja in der Hansd, >durch Zugabe vonKartoffeln ^ einigen Brühwürfeln oder ein paar Löffel Haber^Niehl t>re Speisen zu verbessern .
Noch besser, die Klagenden sollen einmal eine acht- bis vier-zehntägig« Pewse machen und sich selbst wieder kcchen. — Welchgchnettde Leere zeigt der Markt : ein. paar Blumen , die Mn :Kechen bricht taugen , benn nichts als Meerrettig und jetzt etwasKresse . Man kann zwar von letzterem ein feines „Spinat " -Ge-mi' slein herstellen, aber es ist für die Kriegsküche nichts, eben-sowenig der Meerrettig . — Dagegen sehe man «die herrlich »amp-senden Kessel an . wenn sie etwa am fleischlosen Dienstag ge-öffnet werden und die herrliche Grütze ihnen entsteigt , zu der esjeweils LDst gibt : Kirschen . Apfel- oder gar Himbeermns , oberwenn Krauttag ist und- für jedes ein Würstlein bereit ist — aller¬dings nicht Jime Venus in den Rosen"

, das aber doch jeweilseinen Jubel ber Kmfcer auslöst . Jetzt gibt es nur mehr einenGrutzetag (früher zwei) — , wir wissen warum ? Wir habennock, de« (d )IiMmstcn Monat durchzuhalten, .jtmb mit lueiscr Ein¬teilung und ew bißchen gutem Willen werden wir es auch . Weraber durchaus Mittelstandsküche haben will , für den gibt es, dochGostgebereien genug und die .tzaushaltunasschulen .Einen Einwand aber vermag auch ich Ider Kriegsküche nichtzu ersparen : es ist nicht immer weich gekocht . Es istunverständlich. Ms die Vorbereitung dieser starr ei? Winter -geimlse mit Handbetrieb geschieht . Dazu gibt es doch verschieden »Hebel , die alles gleichmäßig zerkleinern . Es liegt ja aufder Hand , daß große Stücke und Brocken länger nicht weichwerden , al» kleine, also die Kockpit verlängern mild auch mehrHeizmaterial verbrauchen. Auch wäre vielleicht ein Zusatz vonNatron bei unserem barten Wasser .von Vorteil für das Weicher -forfwn . ES ist w richtig, nicht alle Familien , deren Kinder schon

verlangend und jehnn '.chtiv um den Tisch tchen u >S> der Kri ^ »
tüche entgegensehen, haben die Zeit , das heiße Essen noch er?
turchKiischlagen oder seimiger zu macheu .

Deshalb : weicher kochen ! Im übrigen klage man doH
nicht allzusehr über die KrieaSspeisung und sehe doch auch Dit
Schwierigkeit im rechten Lichte , unter der sie j e tz t aeteilet . In keinem .Haushalt schmeckt heute culle ? gleich gut ;seien wir gerecht .

Die Feinde haben das HmigergejpeM auf utte gehetzt . Ä ls
dieses aber die dicken, riesigen, behäbigen Kessel der ZkrtegSti 'chesah . da dachte es : , Nee, gegen die komme ich nicht auf , ba gel ' ichlieber in die feindlichen Lagler !"

Und so geschah's.

Letzte Drahtberichte.
WTB . Berlin , 23 . März . Der Kaiser hat das Protek¬torat über den Landesverband Ostpreiißenhilfe über-

nommen .
)( Berlin , 24 . März. Räch verschiedenen Morgendlättern hat die

SeLbstbeschränkung des Papste« lim Geheime« Kons : stör tum ter
Presse VierverbgndeS eine schweie Enttäuschung gebreicht ,
daß sie eine Verurteilung des tli '.terstebootskÄegeS erwartet hatte .

WTB . Bern , 24. März . Laut »ifapuKicam oe Lyon ' wurde cm
Steile des zum Minister ernannten Maginot der frühere Ministerund radikale Nlgeordnete Rauleng zum Borsitzenden dcS
Heere saii S sch u ss e s der französischen Kmnmer bestimmt .

WTB . Rom, 23 . März . Aus Anlaß des geheimen Kvusi-
storiums kündigte der Papst an , daß er in der Organisg -
tion der Kurie eine Reform einzuführen gedenke . Die
Kongregation des Index soll als gesonderte Kongregation abgipschnitten und mit der Kongregation Santi Officii vereinigt ivetfden . Der Grund der geplanten Vereinigung liege in der offen-
sichtlichen Gleichheit der Ziele der beiden Kongregationen .

Hohe Auszeichnung.
WTB . Brüssel, 23 . Mörz . Der Kaiser hat dem Genera !-

gonverneur von Belgien , Generalobei-st von Bis sing , dat
5? reuz der Großkomture des HausordenÄ von
Hobenzollern in warmer Anerkennung seiner in langer^ riedensarbeit und jeht erneut in, Kriege an hervorragenderSteile bestbewährten Dienste verliehen.

Ein Telegramm des Kaisers an den König der Bulgare,u
X Berlin , 28 . März . ( Amtlich .) teciric Majestät der Kaiser

sandte an den Zaren der Bulgaren das nachstehende Tele -
grmnm :

Trohes Hauptquartier, 23. März : 917.
Mit stokzer Freude erfüllt mich die Weidung des Fetdmarschallhvon Hindenburg , d-ch sich die dulgairlschen und deutschen Truppe «

in den .Kämpfen bei Monastir glänzend geschlryen habe»
Ich haDe den General von B e l o w angewiesen, den deutschen Trup >
Pen meine volle Anerkennung »rid meinen Dank auez »
sprechen . Int »ein ich Dir zu der vortvefflichen Haltung Deiner
tapferen Truppen meitne Glückwünsche ausspreche. Mtt« WS
Dich, durch den General von Dekxo mich den beleiligten Führer ? ,
irnd Truppen Deiner braven Arm« die Mslduny des Feldmarschallkund meinen Glückwunsch zur Kenntnis bringen zn U*ffe« . Ich
weiß, daß unsere braven Truppe» stets nmt derselben zähen Hin-
gebung uni! dem gleich feisten Willen dem Feind standhielten wie Hm
angreifen werden , bis der Endsieg unser -ist . Das watre Gott !

(gez. ) : Wilhek «r.
Der diensteifrige Wilson.

WTB . Washington . 23. März . (Nicht amtlich . — Reuter .)Das Staatsdepartement macht die formelle Anerken -
nung der neuen russischen Regierung durch die
Vereinigten Staaten bekannt.

Vns,land hält die dänischen Schiffe znrnck.
WTB Rotterdam , 23. März . Es wurde bekannt, das,

Mitte März an die englische» und französischen Streit -
trüftc der Befehl erging , alle dänischen Schisse mit Aus -
«ahme solcher, die nach den Häsen der Entente bestimmt oder
von der Entente gechartert sind, in den Häfen festzu -
halten

Aus den Standesbuchern der Stadt Karlsruhe .
Todesfall ».

Lt . März : Johanna Daiiyo , 43 I .. Ehefrau von Emtl Daltg .̂Kellner . — 22. März : Li ?>ette Eberhardt , öl I ., Ehasrou van Christian
Eberhart >t L«vdw?rt ; Rudolf Weber, Milchhändler, Ehemann . St I . ;
Jcvko-b Sitt , Ete ' nhauer , Ehemann , bS I . ; Otto Co-nistirndin , Semt -
narrst . 18 I . : Erich . 2 Mi . 25 Tg .. B . Heinrich Kemof, Wißet>>acht -
meister .

Lekanntmackunx .

4 % i 102 °/ . rückzaölbare Commnnal Oblieatlsne »
Serie II der fester Ungarischen Contmerclai - Bank .

Die am 1. April d. J . fälligen CoBPoas sowie verlosten Oblia ».-tionen werden vom Fälligkeitstage ab :
in Beitlin : bei der Nationalbank für Deutschland
in Frankfurt a . Nl . bei dem Bankhanse OebrOJer Betiimanrtn
in Hamburg : bei dem Bankhaas L . Behrens & Söhne
in Hannover : bei dem Bankhaas Ephraim Uleyer & Sohn
in Karlsruhe : bei dem Bankhaas Veit L . liombui 'gö !' ,
die Krone su Kk . 0 .85 gerechnet in den Vormittags tunrlen eingelö '

Den Koupons sind arithmetisch geordnete Nummeroyerzeichnisse
beizufügen .

Budapest , im Märr. 1917. WU
Pester Ungarische Commercial - Bank .

Vortrag
des Herrn Generalkonsul Galli , früher konsnlarischer
Vertreter des Deutschen Eeiches in Sinyma über

„Wesen , Wandel und Wirken des
Heiligen Kriegs des Islam "

Donnerstag , den 29. März, abends 8 Uhr
im grossen Rathaussaal .

Hierzu werden unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen . 1407

Eintritt frei . Gäste wiSlkcmmen.

Deutsch -Türkische Vereinigung
Ortsgruppe Karlsruhe .
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Palast - Lichtspiele
\ Tel . 2302 |

11 Herreiistrasse 11

Karlsruhe . | Tel . 2502

drltaitei , neueste » u . vorneliinatea I,lchUplel - lnternehiiien am Piatie
Der eigens zu seinem Zweck in massiver Eisenbeton -Konstruktion aufgeführte 9 m

hohe Theater -Saal ist bei feindlichen Flieger -Angriffen vollständig geschützt .

Neuer Spielplan vom 23 . bis einschl . 27 . März 1917 .
Alleinige Erstaufführung :

1402

99 '
Lustspiel in 3 Akten .

ff I ii Olli "
Drama in 4 Akten von Paul Roßenhayn In Szene gesetzt ron Sreorg Jaooby .

Schwedische IViildkiiltnr
Hochinteressante Aufnahme-

Ausserdem einige Extra -Einlagen .
Zum gefl. Besuche ladet ergebenat ein Der Besitzer : Friedrich Sohulten .

Palast-Tbeater. IIerreiistr. il
• • • • • • • • • • • • • • • • •

elektr HnlteateUe HerreDStPaSSC
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Pro^r m

r
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b
'elf en Vorzngskarten Gültigkeit ,

Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden .

V unugtkarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast • Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf . , Balkon
60 Pf . , Sperrsitz 80 Pf., Balkonloge

Alk - 1 , Fremdenloge Mk . 1 .50.

Vorracakarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1, Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mk . f, Fremdenloge Mk. 1 .50.

V i
. Kriegsanleihe .

ff

Wir nehmen Zeichnungen auf die neue Kriegsanleihe an . Die bei uns
ichneten Beträge, die aus Einlageguthaben entnommen werden sollen, werden auf
31 . März abgerechnet, so daß unsere Zeichner bereits vom 1 . April ab in den

Zinsgenuß von 5 % bczw. 47, % kommen.
Die Zeichnungen werden im 2 . Stock unserer Geschäftsräume

Karl -Friedrich - Stratze Nr . 8
entgegen genommen. Die Sparbücher wollen mitgebracht werden, damit die Abrechnung
sofort erfolgen kann.

Es empfiehlt sich, mit der Zeichnung nicht zu lange zuzuwarten , da erfahrungs -
gemäß an den letzten Zeichnungstagen ein starker Andrang stattfindet .

Karlsruhe , den 12 . März 1917 .
162

Städtische Sparkasse.
VI

. Kriegsanleihe .

f
Um die Möglichkeit zu bieten , auch Beträge unter 100 Mark zur Kriegsanleihe

Itt
zeichnen, geben wir zur VI . Kriegsanleihe Scheine über 1 Mark , 5 Mark ,

[O Mark und 50 Mark mit der Verpflichtung aus , die eingegangenen Beträge
zur Zeichnung von Kriegsanleihe für die Sparkasse zu verwenden . Die Sparkasse
wird diese Scheine vom 1 . April 1921 ab mit 1 .20 Mark. 6. — Mark, 12. 10 Mark
und 60 . 70 Mark wieder einlösen .

Die Scheine werden iu den Geschäftsräumen der Sparkasse und in Schulen
verkauft .

Karlsruhe , den 14 . März 1917 . 163

Die Städtische Sparkasse.

Zeichnet die sechste Kriegsanleihe !

® Dillige Bücher . ©
j

'
^ | Restauflagen # Modernes Antiquariat # Gelegenheitseiemplare . | frTj

pichendorffg schönste Gedicht« SO Pf.
wüte Leder bandeben (Uhland , Lenau , Bürger ) 1.40

erschiedene Janke Romane statt 100 - 45 Pf .
2 .00 - 85 Pf.

Kleine Bibliothek Langen idarunter
Schlicht . Perfall , Roda -Roda) statt - 1.0 ) — 05 Pf.

Winterfells „Illust Humoresken '" , 1 .00 — 70 Pf.
Friedrich Hahn : Dämonen '- . „

'
2.00 — l .OO

Karin Michaelis : „Jens Himmel¬
reich . . „ 2.00 — l . OO

lind. Martin : Unter dem Schein¬
werfer "

„ ; 4 .00 — l . io
Dr . P. Michaelis : „Von Bismarck

bis Bethmann 1'
„ 4 .00 — 1. 10

Anatole France : „Komödianten -
Beschichten" 2.50 — 1. 50

Hans Dominik : „Glückauf1' . . „ 3.50 — 1 . 50
Sven Lange : „Sommerspiel" . . „ 2.50 — 1. 50
Scd ' iCht : „Parademarsch "

. . „ 3 .00 — 1. 50
Lindan : „Ausflüge ins Krimina¬

listische " 3.00 — 1 . 60

LlUeneron : „B&lladenchronik " „ 3.00 —
„ ..Oute Nacht "

. . „ 3.00 —
Julins Berstl : ..Der Phantast "

.. — —
Fröhliche Wissenschaft iWiLh .
- -•Busch, Oberländer ) . . . . . „ 5.00 —
Grazil Delädda : „Liebe" . . . . 4.50 •
Gottschalk : ..Gerhard Frioke-

borns Freiheit " 5.j0
Ann ns ts Hanseiner : „Kunst " . „ 4.00
Eellstab : „1812" 3.00
Oarlyle : „Schiller " 3,50
Nanny Lambrecht: „Bruder

Menecfi " • . . . 4 .00
Nanny Lambrecht: „Notvrehr "

» 4.00
Spitzveg : „Spießbürgeru . Käuze ''

„ 5.00
Sehlrokansr : „Lord Byron " . . . 5.00
Reznicek Albnm . . . . . . 650
Petrl : „Fremd werterbuch . . „ 6,00

1 .05
» .65
1 *0
» »5
*.00

«.60
8.00
8. 10

« SO
8 .50
8 .50
*.»r.
8 .05

Versand nach an » wärt « .

NenanfnatuneD unserer Leibbibliotbek.
. . . - Vork - Preis

Bartsch : „Unerfüllte Geschichten" . . . . 5 . 50
Bloem : „Vormarsch " S
Bratt : „Die Welt ohne Hunger "

. . . 5 .
Courths Mahler : „Frau Bethina u . ihre Söhne " 5
Geister : „Der Stein der Weißen " . . . . 8 . —
Killinger : „Die Abenteuer des Ostseefliegers 1.—
Phüippi : „Lotte Hagedorn" • . • . . ■ .
Johann snr Piassow : „Se Hoheit der Kohlen¬

trimmer "
. . . . . . . . . . !. . . . 1.—

Schlicht : »GKsiersehen" . . . . . » . L
.Was ich so erlebte "

. . . . . . 3 .—
Kahn : „Die Liebe des Severin Imboden . . 5 ,

Preiswerte Papierwaren .
Spezial -Packung „ Bin Trumpf "

, 25 » dg.»-,
Leinenpapier , 25 Umschläge mit Seiden - — QE
futter , modernes Format . - . . . . » W -

Lrieikassetten , 50 Boge » Leineupapier, . ,
50 Umschläge mit Seidenfutter , modern . 5 » _
Format ä : . . . .. . ..

BlllStpapier , 25 Bogen. 25 Umschläge, Bt
Karton • Iti

Moderne Damen - Papiere , Karton 5 :- 4L - a . -
8 .5 « Mi

Hochfeines Herren- Papier, Karton « . 5 . — 4.$ . 50 u . <8.50

Im Llotitliof : OsterKarten .

Gesohw . KNOPF .
Zeichnet die sechste Kriegsanleihe !

Kllsijj - und Schlingrosen
veredelt in feinsten Sorten und Farbe »

10 St . S.SO Vtt „ 25 et , 6 M ».
verendet
%, Grob Ww ., Darmstadt

lNiedttngerftrak« 4S. 7021

Karhrnhe
Waldstraße

Von distinguierten Kreisen
bestbesuohteetes Lichtspiel¬

haus am Platze .

Tom Samstag bis ein -
schllrssl . Dleastac t

Erstaufführungsrecht !

WandaTrenmann
Irrende Liebe

Schauspiel in 3 Akten .
Pemnen :

Coster , Bankdirektor
Rudolf Lettinger

Reinn , seine Tochter
WANDA TREUMANN

Mr. Philipp Brent
Josef Danegger

Harry , dessen Sohn
Johannes Riemana

Edith Carola Toelle
Reina 's Amme

Marie Sundra .

Der verhängnisvol
I Ueberzieher }ac : »

Lustspiel in 3 Akten -

1 . Film der amtlich - mili¬
tärischen Film - und Foto-

steüe Berlin

Mackensens
Siegesing dareb die

Hochaktnell . 1404

Ausserdem die übrigen sehr
Interessanten Darbietunger.

Gr » HHerz- glich, -

« a« » t«g. d. n 24 . MS », 1017 .
43. s *tn «autia

de» UdteUung B (gelbe Karten ) .

Ariadne aus Naxos
Witt limili Vsrfpiel .

Oper in einem Aufzuge von
Hugo v. Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß .
Mustkal . Leitnng : Fritz « ortole » t » .

Szenisch« Leitung : Peter Dum -r».
Person « de» Vorspiels :

Der Haushofmeister . . Ew . Schindler
Der Musiklehrer Max Büttner
Der Komponist M v . Meduna
Der Tenor (Bacchui ) . . H. Neugebauer
Sin Offizier H. Lindemann
Sin Tan,meister *)
Ein P-rückenmacher . . Jos. Grötzmger
(Sin Lakai ®. Hagedorn
Zerbinetta . Marie v . Ernst
Primadonna (Ariadne ) . Julie Körner
Harlkkin 3 . van Gorkom
ecaramuccio . . . . . . © an « Buiiard
Truffaldin Hermann Eck
^ righella Krafft'Sortztng

Personen der Oper :
Ariadne Julie Körmr
Bacchu» Helmut Reugebauer
Rajade Th . Müller -Reichel
Dryade Margarete Bruntsch
Echo Elisabeth Friedrich
Zerbinetta . . . Marie von Ernst
Harlekin . . . . Jan van Äorkom
Scaramuccio . . Hanl Bussard
Truffaldin . . . Hermann Eck
Brighella . . . . » lbert Krafft - Lortzmg
*) Ein Tanzmeifter : Max Hofmülle »,

vom Stadttheater Strasburg .
Kaffen -Sröffnnng : ' /,? Uhr.

« » sang 7 Ntzr. Ente »,,10 Uhr -
Preise d. Plätze : « atton I . Abt. M.

Sperrst « ! . Abt. 4 .50 Mk.

|
~

j L . s * l 'r »
Montag , deu 26 . III .

8 Uhr .
lf,

ar Ziehung <90
bestimmt 4 . April 1917

Württemb . Jlnvaltden -

Geldlotterie
1565 Veldgewtnue zus . M .

36 OOO
Hauptgewinne bar M «.

15 OOO
3 OOO

Lose ä 1.—, 11 Lose 10 Mk.
Porio und Aste !» Psg . extra

Moritz Herzberger
» eneralagent , Mannheim

P 6 , 1 und E 3, 17
Verkaufsstelle für Karlsruhe
« •nrl « ttt * , H 'ftcmr. 11 er,

MfieroM !

Verseil. Kurbädei
Halb - , 81t« - . Puss- und Weolisafr

bilder . Duschen , WiokeUPacljF
ungen ) und Massagen , Dampa
und Heissluft -Kostenbiidereta j

Damenbsdezelt «„Montag u,Mi» l
woch »ormittug « H— 1 Uhr «. f
Preitng 3—8 Uhr . lÄ I

Herreabsdezelt : „AlleiibritjeZell|
Samstags bis abends 9 Uhr & f

Sonntag « nur vorm. 8— 13 (7bs: [
Mittags 1 —3 Uhr gesohlosssa.

fCOLiOSSElTM .
^ Waldstr . 10/18 Ä- Fernruf 1958 .

Ti(L Mi I Skr Im lermrat Speitaiiiatea Fraeraai
Sonntag , den 25 . März : 1418

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Letster Taj de « eegenwttrtlscn Prost nnini «
: Samstac , den 31 . Bars 1017 .
I Ab Sonntag den 1 . April bis mit Samstag den 7 . April
>. bleibt das Colosseum der Karwochewegen geschlossen . "WS

Wiedereröffnung
j OstersoDQtag, den S . April , mit vollständig DeuemProgramm

Fröbel - ^ eminar .
Für 'rölaelBobe Kinderpflosorlnnei »

beginnt Ostern wieder ein Kurs . Dauer 1 Jahr .
Auskunft und Prospekte Karlsruhe, Hirschstr. 126 . Geschftftästua *

^;
täglich, ausser Samstags 3—4 Uhr .

Der Vorstand der Abteilung II des Bai Fraiienverßiiß
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